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Herausgegeben von der Lexikonredaktion des Verlags F.A. Brockhaus ist 2004 ein 
einbändiges Lexikon zu den Religionen der Welt erschienen, das man unter 

http://www.brockhaus.de/produkte/downloads/brockhaus_religionen.pdf 

mit aktuellen Informationen (zum Beispiel zu Papst Benedikt) updaten kann.  

Auf 704 Seiten werden „Glauben, Riten, Heilige“ dargestellt, „von 
Abaelardus bis Zwölfprophetenbuch“. In mehr als 3 500 alphabetisch 
angeordneten Stichwörtern informiert BROCKHAUS RELIGIONEN nicht 
nur über die großen Weltreligionen Christentum, Judentum, Islam, 
Buddhismus und Hinduismus, sondern auch über Stammesreligionen 
wie Schamanismus und Glauben der Aborigines, über afroamerikani-
sche Religionen, Shintō, Parsismus, Zoroastrismus, die Religionen der 
Alten Kulturen, von den Ägyptern, Etruskern und Griechen über die 
Germanen zu den Römern, und dazu noch über die Glaubensvor-
stellungen der altamerikanischen Hochkulturen der Maya, Inka  und Azteken bis hin 
zu den modernen Glaubensrichtungen und Religionen, Cargo-Kulten und New Age.  

Längst haben trotz der räumlichen Entfernung die einzelnen Religionen durch Me-
dien, Ferntourismus und zunehmende Multikulturalität unsre abendländische Kultur 
berührt und beeinflusst, ohne dass sich dabei für den Einzelnen deshalb auch die 
Zusammenhänge und Hintergründe erhellt hätten. Das Lexikon will dem nun fundiert 
entgegentreten; statt einer Zusammenschau der einzelnen Religionen setzt es auf 
eine schnelle Orientierung durch lexikonartig abgehandelte Stichwörter, zu denen 
eine Vielzahl von sogenannten „Schlaglichtern“ tritt, die – in Informationskästchen, 
farbig unterlegt und vom Text abgesetzt – Einzelheiten zu Besonderheiten, spezielle 
Details zu Kult oder auch allgemein religionsgeschichtliche Hintergründe bieten. 
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Zu den normalen Lexikonartikeln treten insgesamt 15 Sonderartikel zu den Themen 
(in alphabetischer Reihenfolge eingeschoben) AUFKLÄRUNG, DÄMONEN, ESOTERIK, ETHIK, 
GLAUBE, HOFFNUNG, IDOLE, JENSEITSVORSTELLUNGEN, KULT, MEDIENRELIGION, MISSION, PIL-

GERWESEN, SÄKULARISIERUNG, SCHICKSAL und WELTETHOS. Das Kapitel MEDIENRELIGION 
kann als Probekapitel in originalem Buchlayout auf der oben genannten Website 
heruntergeladen werden. Bei allen handelt es sich um zentrale Themen der Religion, 
die im Rahmen des Lexikonartikels keinen Raum finden.  

Eingeschoben in den Text finden sich auch immer wieder tabellarische Übersichten, 
sei es zu den griechischen Göttern oder den christlichen Heiligen, sei es zu den Kali-
fen oder Päpsten.  

Besonders anschaulich wird das Lexikon durch eine Fülle von farbigem Bildmaterial, 
das durch das hochwertige Papier gestochen scharf erscheint. Hier stehen Land-
kartenausschnitte neben Fotos von Menschen bei der Ausübung ihres Glaubens, 
alte Gemälde neben Kultfiguren und Symbolen, heilige Stätten und Schriften neben 
Bildern von Religionsstiftern und Theologen. Mehr als 700 Abbildungen, Karten, Ta-
bellen und Übersichten nennt der Verlag. Auf diese Art und Weise entsteht eine um-
fassende Vorstellung, die optisch gestützt wird. 

Das Lexikon kann als ein wesentlicher und wichtiger Beitrag innerhalb des interkul-
turellen Dialogs verstanden werden, der in der heutigen Welt und im Zeitalter der 
neuen Religionskriege wichtiger denn je geworden ist. Je früher gerade Kindern und 
Jugendlichen als Zukunftsträgern die Vielfalt religiöser Erscheinungsformen nahe 
gebracht werden kann, desto eher werden sie Verständnis dafür aufbringen, dass 
man anderen Religionen nicht von vornherein mit Angst gegenüberstehen muss. 
Religiöse Besonderheiten, kultische Details und religionsgeschichtliche Hintergründe 
verstehen zu lehren, gehört heute zu den unabdingbaren Forderungen, die man an 
Elternhaus und Schule stellen muss. 
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